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-H H- -H M- -H- -M-
Feuz

E guets Neus!

Lieber Nebelspalter!
Mein Mann, Arzt, ist im Aktivdienst.

Der Vertreter, der unsere Praxis weiterführt,

kann nicht autofahren, weshalb
ich als Chauffeur funktioniere. Um mir
die Zeit zu vertreiben, während der
Doktor bei den Patienten weilt, lese ich
die Zeitungen oder arbeite an einer
Handarbeit. Kürzlich war ich damit
beschäftigt, eine Tischtuchspitze fertig zu
häkeln. Da kommt ein Schulbub an mir
vorbei, bleibt neben meinem Wagen
stehen, schaut mir eine Weile zu und

sagt im Weggehen trocken, aber mit
Vorwurf im Ton: «So, seit me dem
Socke lisme für d'Soldate?!» Olg.

*
Im Fuchsbodentäli erwischte der

Landjäger einen bettelnden Vaganten,
den er kurzerhand vor den Kadi
schleppte. Dieser brummte ihm 5 Fr.
Buhe auf.

«Er hat aber bloh 2 Franken!»,
meldete der Polizist.

«Dann soll er weiter betteln, bis er
5 Franken beisammen hatl» -b-

Der
philosophierende Tintenfisch

«Es muh auf der Oberwelt nicht mehr
geheuer sein, dah in letzter Zeit so
viele Erdenbewohner samt ihren Häusern

zu uns herunter flüchten.» ischl.

CHAMPAGNE STRUB

SPORTSMAN
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